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Deutſchland.
Berlin, d. 2. September. Se. Excellenz der

Wirkliche Geheime Staats und Miniſter des Jnnern
für Gewerbe Angelegenheiten, Freih. von Brenn,
iſt von Leipzig hier angekommen.

Der Bote aus dem Rieſengebirge be-
richtet aus Hirſchberg unterm 26. Auguſt: Die
freudigen Erwartungen, die wir ſeit langerer Zeit heg
ten, ſind in Erfüllung gegangen es iſt uns das Gluck
zu Theil geworden, Se. Majeſtät den König, Jhre
Majeſtät die Kaiſerin von Rußland, ſo wie die Prin
zen und die Prinzeſſinnen Kaiſerliche und Königliche
Hoheiten, auf Allerhöchſt und Hoöchſtihrer Durchreiſe
nach Schloß Fiſchbach und Erdmannsdorf ehrfurchts-
voll zu begruößen. Am 20. d. traf die gewiſſe Nach
richt ein, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Ruß-
land am 21. eintreffen würde. Zwei Ehrenpforten
ſchmückten unſere freundliche Stadt deren Bewohner
am letzteren Tage in freudevoller Bewegung waren,
um der erhabenen Koöönigstochter ihre Huldigungen dar-
zubringen. Die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen und
die Behörden der Stadt erwarteten die hohe Reiſende
vor dem Rathhauſe. Unerwartet traf zu unſerer gro
ßen Freude um dreiviertel auf 1 Uhr Se. Königliche
Hobeit der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeſtät des
Königs, nebſt ſeinen Sohnen, den Prinzen Adalbert
und Waldemar Königliche Hoheiten, von Schloß Fiſch
bach zur Bewillkommnung Jhrer Kaiſerl. Majeſtat ein,
Um halb 4 Uhr verkündete Glockengeläute das Her-
annahen der hohen Reiſenden, die von der zahlreich
verſammelten Menge mit dem lauteſten Jubel begrüßt
wurden. An die Reiſe Equipage der Kaiſerin wurden
nun die Pferde Se. Königlichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm angelegt, worauf die Reiſe nach Fiſchbach
fortgeſetzt wurde. Ein herrlicher Abend endete dieſen

fur uns unvergeßlichen Tag ſowohl auf der Schnee
koppe als auf allen beträchtlichen Höhen des Rieſen
gebirges und des Hirſchberger Thales brannten Freu-
den Feuer, verkundend das Große und Schööne, was
uns zu Theil ward. Die erſehnte Ankunft unſe
res erhabenen Monarchen und Jhrer Durchl. der Frau
Fürſtin von Liegnitz erfolgte am 28. Abends um 64
Uhr. Die reſp. Behörden bewillkommneten Se. Ma
jeſtät ebenfalls vor dem Rathhauſe, und erfreuten ſich
Allerhöchſter Huld und Gnade. Se. Majeſtät der
König und Jhre Durchl. die Frau Fürſtin von Lieg
nitz begaben ſich nebſt Gefolge nach Schloß Erdmanns
dorf. Dort angelangt geruhten Allerhöchſtdieſelben
die Huldigung der Orts- Gerichte anzunebmen, welche
das hohe Gluck genoſſen, Se. Majeſtät auch als
Grundherrn zu begrüßen, Am Sonntag den
23. war Fiſchbach der Punkt, wo Tauſende aus der
Nähe und der Ferne hineilten, um die verfammelten
Allerhöchſten und Hoööchſten Herrſchaften zu ſehen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und die Prinzen und Prin
zeſſinnen wohnten dem Gottesdienſte in der Kirche zu
Fiſchbach bei; nach Beendigung deſſelben nahmen
Hoöchſtdieſelben ein Dejeuner im Freien vor dem
Schloſſe ein, und beſuchten nachmals den unweit
der Brauerei gelegenen freien Platz, der, von Buden
verkaufbaren Jnhalts aller Art beſetzt, einem Jahr-
markt gleicht. Nachmittags bei der Tafel im Zelt
Salon erfreute die herrliche Muſik des Muſik Chors
vom 23. Jnfanterie- Regiment die Tauſende von Ver
ſammelten und nur zu bedauern war es, daß plotz
lich heftige Gewitterregen den Freuden des Tages in

Das früher dem verſtorbenen Feldmarſchall Grafen von
Gneiſenau gehörige Gut Erdmannsdorf iſt jetzt eine
Privat Beſitzung Sr. Majeſtät welche Allerhöchſtdie-
ſelben als Grundherr zum Erſtenmale beſuchten.



Abends eilten die erlauchten Gäſte zum Empfange
Se. Majeſtat des Königs nach Erdmannsdarf.
Montag den 24. brachten die Allerhöchſten und Hööch
ſten Herrſchaften wieder in Fiſchbach zu. Se. Maj.
der König war daſelbſt mit anweſend. Dienstag
den 25. beſuchten die erhabenen Gäſte die Schweizerei
auf dem Falkenberge; Diner war wieder im ZeltSa-
lon zu Schloß Fiſchbach nach demſelben fuhren ſämmt-
liche Allerhöchſten und Hoöchſten Herrſchaften nach
Schildau und kehrten von da gegen 7 Uhr zurück.
Leider iſt heute den 26., kühles Nebelwetter einge
treten möchte daſſelbe nur vorübergehend ſeyn.
Die in den erwähnten Tagen angelangten Allerhöchſten
und Hoöchſten Herrſchaften wohnen in unſerem Thale
auf folgende Weiſe: Jn Schloß Erdmannsdorf:
Se. Majeſtät der König und Jhre Durchlaucht die
Frau Fürſtin von Liegnitz. Auf Schloß Fiſchbach:
Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland und Jhre
Kaiſerl. Hoheiten die Großfürſtin Olga und der Groß-
furſt Konſtantin. Jhre Koönigliche Hoheit die Erb
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin. Se. Kö

nigl- Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande und
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich der Nie-
derlande. Jn Schmiedeberg: Se Königl. Ho-
heit der Prinz Karl. Jn Schild au: Se. Konigl.
Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maj. des Kö
nigs) und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wil-
helm, Hoöchſtdeſſen Gemahlin. Se. Königl. Hoheit
der Erb Großherzog von Mecklenburg.

Am 27. d. M., Morgens um 5 Uhr, traf Se.
Königl. Hoheit der Kronprinz auf der Reiſe von Stet-
tin nach Fiſchbach in Grunberg ein. Se. Königl.
Hoh. ſetzten, gleich nachdem die Pferde gewechſelt
worden, Jhre Reiſe fort. An demſelben Tage,
Nachmittags um 2 Uhr, kam Se. K. H. der Groß-
herzog von Mecklenburg Strelitz, auf der Reiſe nach
Fiſchbach, durch Gruünberg.

Die Breslauer Zeitung meldet aus dem
Lager bei Kapsdorf unterm 28. Auguſt: Heute
wurde hier, unter dem Herbeiſtrömen einer großen
Menge von Zuſchauern und von dem ſchönſten Wetter
begünſtigt, eine große Parade abgehalten. Se. Ex-
cellenz der Kriegs Miniſter, General Lieutenant von
Witzleben, war bis heute hier geblieben, um derſelben
beizuwohnen. Auch waren einige Oeſterreichiſche Of
fiziere zugegen. Der Herr Kriegs Miniſter fuhr je
doch ſchon heute Mittag nach Liegnitz zuruck, wo er
bei dem morgenden Korps- Manöver des 5. Armee
Korps zugegen ſein wird.

Der verſtorbene Rentier Schröder in Meſe-
ritz, der ſich ſchon zu ſeinen Lebzeiten durch edle Frei
gebigkeit verdient gemacht hatte, hat dem dortigen
evangeliſchen Hospital 1000 Thlr. mit der Beſtimmung,
daß die Zinſen davon zur Unterhaltung und Verpfle-

gung der Hospital Ariuen verwendet werden ſollen,
und der evangeliſchen Kirche daſelbſt gleichfalls 1000
Thlr. teſtamentariſch vermacht.

Dresden, d. 29. Auguſt. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Mitregent iſt heute fruüh, von der Anfangs zog von Naſſau.
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den Nachmittags und Abendſtunden Eintrag thaten. Juni d. J. nach Marienbad und Tegernſee unternom-
menen Reiſe, glücklich wieder hier angekommen.

Braunſchweig, d. 29. Auguſt. Das große
Schloß, eines der größten in Deutſchland, das an die
Stelle des bei der Vertreibung des Herzogs Karl
abgebrannten aufgeführt worden iſt, ſteht unter Dach,
und einer der Flügel, zur Wohnung des Herzogs
Wilhelm beſtimmt, iſt ſchon vollendet. Daſſelbe wird
ein ſchönes, aber koſtſpieliges Werk der Baukunſt wer
den. Die Grundlegung hat allein eine Ausgabe von etwa
100,000 Thlr. verurſacht, denn es haben, um einen
feſten Grund auf dem feuchten Boden zu gewinnen,
45,000 (7) Pfahle eingerammt werden müſſen. Wo
ber berühmte Onyx aus unſerem Muſeum, fur den
die ruſſiſche Kaiſerin Katharing einmal 100,000 Rubel
bot, jetzt ſteckt, haben alle bisherige Nachforſchungen
nicht ausmitteln können. Fortwaährend wird behaup
tet, daß der Herzog Karl dieſe koſtbare antike Schale
von der herrlichſten Arbeit mitgenommen habe. An
dererſeits hat der Herzog Karl hier dieſen Gegenſtand
als ſein Eigenthum reklamiren laſſen.

Polen.
Warſchau, d. 28. Auguſt. Aus Kaliſch vom

22. d. ſchreibt man: Den 19. d. geruhten Se. Maje
ſtät der Kaiſer um 5 Uhr Nachmittags das Lager in
Augenſchein zu nehmen. Die Truppen ſtanden in Li-
nie aufmarſchirt, und von Sr. Kaiſerl. Koönigl. Maj.
begrußt, empfingen ſie Allerhöchſtdieſelben mit einem
einſtimmigen freudigen Hurrah! An demſelben Tage
um 8 Uhr Abends wohnten Se. Majeſtat dem Zapfen
ſtreich bei, der von 2193 Regiments Muſikern ge-
ſpielt wurde. Vor demſelben wurde das Signal durch
das Aufſteigen von 3 Raketen gegeben, worauf 124
Kanonen donnerten. Vorgeſtern befanden ſich Se. Maj,
bei der Lager Parade, worauf Allerhoöchſtdieſelben
die Ordonnanzen der Kavallerie Regimenter annah
men und das muſelmänniſche Kavallerie Regiment,
das Regiment der Linien und der kombinirten Koſa-
ken zu beſichtigen geruhten. Das erſte dieſer 8 Regi
menter brach im Enthuſiasmus ſeiner Freude in ein
tauſendſtimmiges Hurrah aus. Nach beendigter Mu
ſterung zogen das muſelmanniſche und das Linien Ko
ſaken Regiment die beſondere Aufmerkſamkeit Sr.
Kaiſerl. Königl. Majeſtät auf ſich, indem dieſe aſiati
ſchen Reiter durch ihre Schnelligkeit und Kunſtfertig-
keit alle Erwartungen uübertrafen. An demſelben Ta
ge Nachmittags geruhten Se Kaiſerliche Majeſtät die
Militair Lazarethe ſowohl als die ſtadtiſchen Behoöör
den in Augenſchein zu nehmen. Geſtern befanden ſich
Se. Majeſtät bei der Heerſchau, die um 10 Uhr des
Morgens in dem Dorfe Kon, 5 Werſt von Kaliſch,
ſtattfand. Alle in der Gegend von Kaliſch ſich befin
dende Truppen defilirten im Ceremonialmarſch, vor
geſtellt von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Feldmar-
ſchall bei Sr. Majeſtät voruuber. Eine große An
zahl von Zuſchauern, ſowohl aus Kaliſch als aus der
Umgegend waren herbeigeſtrömt, um dieſem Feſte bei-
zuwohnen. Wahrend der ganzen Zeit begleiteten Se.
Maj. der Prinz Friedrich der Niederlande und der Her

Des Abends ſpazierten Se. K. K.
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Majeſtät ohne alles Gefolge, blos von einer Menge
von Einwohnern begleitet, in den Straßen von Ka-
liſch umher. Nach den letzten aus Kaliſch hier
eingegangenen Nachrichten erfreut ſich Se. Maj. der
Kaiſer des beſten Wohlſeins. Am 25. d. langte Se.
Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Michael in Kaliſch an.
An demſelben Tage fuührten ſämmtliche im Lager bei
Kaliſch verſammelte Truppen Manöver aus, mit de
nen Se Majeſtät der Kaiſer vollkommen zufrieden

war-Die Leipziger Zeitung berichtet aus Ka
liſch vom 22. Auguſt: Vorgeſtern nach der Parade
nahmen Se. Kaiſerliche Majeſtät die zwiſchen beiden
Lagern im Prosna-Thale aufgeſtellten Kurden, Tſcher
keſſen, Koſaken, Gruſier und Cirkaſſier in Augen
ſchein. Dieſe etwa 1600 Pferde ſtarke leichte Kaval-
ierie führte mehrere Bewegungen und Scheingefechte
aus und bot dabei wohl das maleriſchſte militairiſche
Schauſpiel was Europa ſeit den Zeiten des Mittel
alters ſah. Man denke ſich die bunte Farbentracht
von 800 kurdiſchen Reitern, gemiſcht mit den reichge-
kleideten Koſaken und Gruſiern, und zwiſchen ihnen
die blitzenden Ritterhelme und Ketten-Panzerhemden
von 50 cirkaſſiſchen Furſten, wovon jeder Einzelne
durch Haltung Waffen und Farben an den Jvanhoe
erinnert dabei ein heftiges Feuer aus Gewehren und
Piſtolen, oft von Allah und Hurrahbrufen übertoönt,
und man wird ſich ein ſchwaches Bild dieſer Momente
verſchaffen. Und gewiß fehlte demſelben das Gepräge
des Krieges wenigſtens in den Augenblicken nicht, wo
400 Kurden von jeder Seite gegen einander anſpreng-
ten und den Kampf um die bei Erzerum erworbene
Fahne ſo ernſt nahmen, daß 20 Generale und Adju-
tanten ſich vergebens dazwiſchenwarfen, und endlich
der Monarch ſelbſt ihr Padiſchah mit erhobe-
nem drohenden Finger dazwiſchenſprengen mußte, um
die im Handgemenge begriffenen Schaaren, die ſchon
mehrere Verwundete zählten, auseinanderzubringen
und zu beruhigen. Dieſe Granzbewohner ſahen an
dieſem Tage zum erſten Male den Herrſcher, der meh-
rere Chans und Fürſten hervorrief und belobte. Selbſt
dem ruhigſten Beobachter muß die Begeiſterung unver-
geßlich bleiben, die ans den Augen dieſer Glucklichen
blitzte, und die ſich über den ganzen Stamm verbrei-
tete, als der Monarch nur von 2 Adjutanten beglei-
tet, an ihrer Spitze mehrere Attaken ſelbſt fuührte. Ge-
ſtern (21.) war große Parade über das geſammte Ruü
digerſche Korps und die bereits eingetroffene Garde-
Kavallerie. Nachdem der Monarch, in deſſen zahlrei-
cher und glanzender Umgebung ſich der Herzog von
Naſſau und der Prinz Friedrich der Niederlande be-
fand, unter unausgeſetztem, kaum zu beruhigenden
Hurrahrufen der Truppen die 5 aufgeſtellten Linien
paſſirt war, praſentirten dieſelben nach eigenem Kom-
mando des Kaiſers das Gewehr, und dieſer wandte
ſich zu dem Furſten, ſeinem ſiegreichen Feldherrn, und
umarmte ihn in der Mitte ſeines Heeres und unter
dem lauten Jubel deſſelben. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Friedrich der Niederlande hat uns heute
Abend um 7 Uhr verlaſſen. Die Dauer des Auf-
enthalts Sr. Majeſtät wird 8 Tage überſteigen die
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nächſten ſind zur Ausfuührung großer Manöver be
ſtimmt.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 26. Auguſt. Jn der Oberhaus

Sitzung vom 25. Auguſt gelangte die Munizipal Re-
formbill von neuem in den Ausſchuß, und nachdem
noch einige von dem Grafen von Devon und Lord
Lyndhurſt vorgeſchlagene Amendements, worunter
eines, nach welchem die Stadt- Sekretaire, ſo lange
nichts gegen ſie auszuſetzen iſt, wie bisher ihre Aemter
behalten ſollen, mit 104 gegen 36 Stimmen, ange
nommen worden waren, wurde die Berichterſtat
tung über die Bill auf den Donnerstag feſtgeſetzt, an
welchem Tage die Debatten darüber geſchloſſen wer
den ſollen, ſo daß bei der dritten Leſung keine weiter
ſtattfinden werden.

Einen höchſt widrigen Eindruck haben hier die
Nachrichten gemacht, welche man aus New-Vork
vom 1. d. M. erhalten hat. Zuerſt ſprechen ſie von
einem Neger-Aufſtande in Havanna, der
aber noch zur rechten Zeit unterdrückt wurde und
mit dem grauſamſten Niedermetzeln der Schwarzen
endigte. Gegen 40 Neger nämlich hatten den Ent-
ſchluß gefaßt, ihre Herren umzubringen; ſobald man
davon Nachricht erhielt, rückte eine Eskadron Kaval-
lerie gegen die verſammelten Schwarzen an; ſie hatten
Ordre, keinen Einzigen zu ſchonen, und vollzogen
dieſen Befehl pünktlich die Neger ihrerſeits ſtürzten
wie Verzweifelte zwiſchen die Pferde und wollten ſich
lieber in Stücken zerhauen laſſen, als ſich ergeben.
Dies ereignete ſich am Sonntag, den 12. Jul. Am
Dienstag den 14., gingen ungefaähr auf derſelben
Stelle einige Neger, die Waſſer trugen, bei einer
Schildwache vorüber, inſultirten dieſelbe und erſchoſ
ſen zuletzt den Soldaten. Gleich darauf wurde eine
freie, wohlhabende Negerin, die gewöhnlich von den
Negern la Reyna genannt wurde, nebſt mehreren ih-
rer Landsleute verhaftet. Mehrere der beim Aufſtande
vom 14ten Betheiligten ſind erſchoſſen und ihre abge-
nen Köpfe an öffentlichen Platzen ausgeſtellt
worden.

Spanien.
Madrid, d. 18. Auguſt. Heute hat man offi-

ziell erfahren, daß in Sevilla eine Bewegung ausge-
brochen iſt. Die Kloſter dieſer Stadt haben das
Schickſal derer in Katalonien und Valencia getheilt.
Eine Junta iſt niedergeſetzt und die ſeitherigen Behoör
den ſind abgeſetzt worden.

Türkei.
Belgrad, d. 21. Auguſt. Dem Tartar mik dem

Wiener Felleiſen vom 13. Auguſt aus Konſtanti-
nopel folgte ein zweiter des Jnternuntius vom
14. d. Es heißt hier der Paſcha habe heute mittelſt
dieſes Tartaxen die Nachricht erhalten daß Furſt Mi-
loſch, welcher unterweges die turkiſchen Feſtungen be
ſichtigte und überall mit fürſtlichen Ehren empfangen
wurde, in Konſtantinopel eingetroffen ſei.

See
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Vermiſchtes.
Man meldet aus Gernsbach (Baden), d.

22. Auguſt Am Freitag, den 21. d. M., Nachmit-
tags zwiſchen 8 und 4 Uhr, hat ein ſtarkes Hochge
witter, mit dichtem Hagel, die ſchönen Früchte in den
Weinbergen, Feldern und Garten des Großherzogl.
Schloſſes Eberſtein, der Gemeinden Obertsroth,
Scheuern und Hoörden, und ſtrichweiſe von Gernsbach,
ſo zertrümmert, daß der Verluſt, beſonders an den
Reben, höchſt bedeutend und zu beklagen iſt, und ſo
gar für das kunftige Jahr, wegen der ſchweren Ver-
letzung am Holze, fühlbar ſein wird. Noch heute lie
gen, ohngeachtet der anhaltenden Wärme, an mehre-
ren Stellen noch ganze Maſſen großer Schloßen auf
geſchichtet; an vielen Häuſern wurden die Fenſter
ſcheiben zerſchlagen, viele Vogel in der Luft getodtet,
das Erdreich ſo aufgewuhlt und in die Ebene gefloößt,
daß nur mit betxraächtlichen Koſten der ausgefurchte Bo
den wieder zu gewinnen iſt. Mehrere andere Orte,
wie z. B. Sulzbach, wurden weniger durch Hagel-
ſchauer, als durch einen Wolkenbruch in Schaden ge-
nommen: die Mauern eines Hauſes wurden dort von
der Waſſerfluth theilweiſe umgeriſſen, und viele hoööl-
zerne Brunnentröge nebſt Brunnenſtammen durch ſonſt
unbedeutende Bachlein fortgefloößt.

Aus Thüringen, d. 29. Auguſt wird ge
ſchrieben: Die Erndte iſt in unſern Feldmarken, die
höher liegenden Waldgegenden ausgenommen, als
beendigt zu betrachten. Hinſichtlich des Wintergetrei-
des kann ſie eine ausgezeichnete genannt werden, in
Bezug auf die Sommerfruchte und Oelgewaächſe iſt ſie
aber nur mittelmäßig ausgefallen. Die ſo lang an
haltende beiſpielloſe Dürre hat jene Früchte nur lang
ſam aufwachſen laſſen, und fur die Futterkräuter ſo
wie für Gemüſe und Obſt, iſt ſie höchſt ungünſtig ge
weſen. Nicht ohne Grund fuürchten unſere Landwirthe
für den kommenden Winter Futtermangel, der insbe
ſondere den Beſitzern großer Schafheerden ſehr föhlbar
werden wird. Die großern Fluſſe ſind ſehr ſeicht ge
worden, ſtarke Quellen fangen an zu verſiegen, und
bei dem ſchon vorhandenen Waſſermangel kann es
leicht kommen, daß wir wohlfeilen Roggen und Wei-
zen, aber theures Brod haben werden.

Nachrichten aus Aachen zufolge, hat ſich bei
dem ſehr ſtark beſuchten Maskenball im Schauſpiel-
hauſe am 25. Aug. ein Unglucksfall zugetragen, der
ſtörend in die Luſt eingriff, und leicht noch ſchlimmere
Folgen hatte haben können. Die fur das Orcheſter
errichtete Buhne ſturzte plötzlich mitten im Spiel der
Muſiker zuſammen und auf das darunter befindliche
Buffet herab. Zum großen Glück iſt Niemand bei
dieſem Unfall erheblich beſchädigt worden.

e m=-

Bekanntmachungen.

Verkauf einer bluühenden Material-
Handlung.

Eine bisher ſchwunghaft betriebene Material Hand
lung in einer wohlhabenden Stadt des Saalkreiſes iſt

mit allen Utenſilien, Vorräthen und Waaren zu ver-
kaufen oder reſp. mit Uebernahme der Waaren zu ver-
pachten.

Die ſehe billigen Bedingungen können bei dem Un-
terzeichneten eingeſehen werden.
Halle, den 30. Auguſt 1835.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.

Kopitale von 1000, 1200, 2000, 8000, 4000
und 4500 Thlr. ſind auf gute ländliche Hypothek aus
zuleihen. Auskunft ertheilt der Calculator Deich-
mann, Steinſtraße No. 130.
Sonntag den 6. September ſoll auf der Bergſchenke

in Cröllwitz Erndte- und Dankfeſt gefeiert werden,

wozu einladet Linke.S 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.

Halle, den 3. September.
1 thl. e ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 8pf.Weizen

Roggen

Herſte; e 21Hafer 2 17Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 1. Septbr.

Weizen 27 29 thl. Gerſte 18 184 thl,
Roggen 214 228 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Septbr. 61 Zoll unter 0,

e e v

(Nach Wispeln.)

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt vom Generalſtabe,
Wagner m. Gem., u. Hr. Juſtizr. Dittmar m,
Gem. a. Berlin. Hr. Reg.Rath Heinichen m.
Fräul. Tochter a. Hildesheim Hr. Kaufm.
Froſch a. Magdeburg. Hr. Muſ. Jnſp. Babe
m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Herz-
berg a. Hamburg. Hr. Oberſt v. Wollmersdorf
a. Potsdam. Hr. Oberſt v. Laaskoy a. Dresden.

Stadt Zurch: Hr. Major a. D. Treſcher m. Fam.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Greiner a. Magde-
burg. Hr. Reg Rath Schulze m. Gem. a.
Merſeburg. Frau Dr. Haßko a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Nathan a. Bergerſcheidt,
Goldnen Ring: Hr. Zahnarzt Reupſch a. Erfurt.

Hr. Pred. Hauſemeiſter a. Straßburg.
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Riemer g. Berlin.

Hr. Kfm. Gebhardt a. Kaſſel. Hr. Kfm.
Weineck a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikant Schmidt
a. Leipzig-

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Trimpon, Hr. Kfm.
Schade, Hr. Milit. Arzt Manike u. Hr. Bäcker
meiſter Sade a. Berlin. Hr. Lederfabr. Oſtler
a. Leipzig.

No. 551.: Mad. Vogel a. Leipzig.
742.: Frau Pred. Wilda a. Culm.

16362,: Hr. Pred. Lehmann a. Steinbrucken.

Beilage

e



Beilage zu N“ 206. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Vermiſchtes.
Es war in unſerer Zeitung (Nr. 184.) erzahlt

worden, daß die beiden Söhne des Schiffs Kapitän
Fierke aus Balga, am 30. Juli bei Danzig in der
See verunglückt wären. Beide Leichname ſind, wie
wir jetzt erfahren, von dem Waſſer nach ihrer Hei-
math hingetrieben worden. Der Leichnam des älte-
ſten Sohnes wurde am 10, nachdem er in 10 Tagen
12 Meilen fortgetrieben war, zwiſchen Polske und
Alttief, am Seeſtrande auf der Nehrung des friſchen
Haffs, gefunden und nach dem nahe gelegenen Balga
zur Beerdigung herübergeholt. Kaum hatte indeß die
Stille der Nacht den Schmerz des Beerdigungstages

in den Herzen der Aeltern gemildert, ſo ward ihnen
am folgenden Morgen die Nachricht, daß auch der
Körper des jungern Sohnes in der Nähe des Kirch-
bofes vom Haff- Waſſer ausgeworfen worden ſei.
Freunde und Aeltern erkannten den Verungluckten wie-
der, und es geſchah was ein höherer Wille beſtimmt
zu haben ſchien, die beiden ſich innig liebenden
Bruder wurden auf dem heimathlichen Kirchhofe in ein
gemeinſchaftliches Grab gelegt, damit ſie, zuſammen
geſtorben und durch ſo viele Meilen von der ungeſtu-
men See fortgetrieben, auch in der Todesgruft nicht
getrennt wurden.

Nach Elbing ſind in dem Monat Auguſt an
30,000 Schfl. Raps aufgemeſſen und mit 2 Thlr.
20 Sgr. der Scheffel bezahlt worden. Außerdem iſt
auch eine bedeutende Quantität Raps fur Berliner
Rechnung angekauft worden.

Der Graf Stanhope hat, dem Vernehmen
nach, einen Preis von 7000 Thlrn. fur den ausgeſetzt,
welcher, juridiſcher Weiſe, den beſten Beweis liefert,
daß Kaspar Hauſer kein Betrüger geweſen ſei und ihn
nicht hintergangen habe. Die Abhandlungen müſſen
vor Oſtern 1836 eingeſandt werden. Das Urtheil ſpricht
eine Juriſten- Fakultät

GGSSGGSGGeSSGGGC... 00060000
Bekanntmachungen.

Edictal-Ladung.
Der Anſpaänner Chriſtian Koch zu Unter

Peißen beſitzt aus einem mit Anne Catharine
Rolle, verehel. Weſtphal, uüber das früher Rolle-
ſche Koſſathengut zu Unter Peißen vor dem adelig
von Kroſigk'ſchen Patrimonialgerichte zu Poplitz
abgeſchloſſenen Kaufkontrakte d. d. 28. October 1820,

3 Morgen in Leauer Feldmarke am Peißenſchen
Wege, jetzt neben Drechsler und Pfarrgrund-
ſtucken beiegenen Acker.
Da der Beſitztite der Verkäuferin in Anſehung die

ſes Ackers nicht völlig im Klaren liegt und wegen Be
richtigung deſſelben von Seiten der Anne Catharine
Rolle, verehel. Weſtphal, und des Anſpaänners
Koch auf Erlaſſung von Edictalien angetragen, auch
dieſem Antrage in Betracht der beigebrachten Beſchei
nigung uber Erwerbang und Dauer des Beſitzes, defe
rirt worden iſt ſo werden alle diejenigen weiche Ei

genthums, Unterpfands oder andere dingliche Rechte
an dieſem Acker zu haben glauben, hierdurch öffentlich
geladen, in dem auf

Donnerstag den 26. November 1835
angeſetzten Termine früh 9 Uhr, in der hieſigen Ge
richtsſtube zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzumelden und
gehörig zu beſcheinigen unter der Androhung, daß der
Ausbleibende aller etwaigen Anſpruche fur verluſtig er
klart und fur den Anſpänner Chriſtian Koch der Be
ſitztitel uber die obengedachten 35 Morgen Acker berich
tigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Praäkluſionsbeſcheides iſt even
tuell

Donnerstag der 3. December 1835
terminlich anberaumt worden.

Gröna, den 1. September 1835.
Adl. von Kroſigk'ſche Gerichte über

Schlewipp-Gröna und Leau.
Albert.

Verpachtung.
Die fernerweite meiſtbietende Verpachtung des ſoge-

nannten Haſenwinkelbornhauſes, deſſen Pachtzett ult.
Dezember d. J. abläuft ſoll in termino

den 7. October d. J.,
Vormittags um 10 Uhr,

zu Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Rathmann
Hofrath Schwabe, unter den alsdann bekannt zu
machenden auch vom 15. September ab vor dem
Stadtſekretair Herrn Friedrich zur Einſicht auslie
genden Pachtbedingungen, und mit Vorbehalt der
Auswahl der Lizitanten, ſtattfinden.

Eisleben, den 28. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.

Richrer.
Viehverſteigerung.

Auf dem Erbgute Rodigkau bei Zörbig ſoll
mehreres uüberkomplette Vieh, als: 40 Stuck Schaf
vieh, worunter 30 Hammel, drei Ackerpferde, zwei
Zjährige Fohlen, ein Ajähriger Zuchtbulle, ein 13 jähr.
dergl., ein 2jähr. Ochſe und eine Melkkuh, auf den
8. September c., Vormittags 9 Uhr, an den Beſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Ein unverheiratheter Gärtner weicher durch Zeug-
niſſe die Brauchbarkeit in ſeinem Fache, ſeine Nüchtern-
heit und bisherige gute Auffuührung nachweiſen kann,
findet zu Michselis d. J. ein Unterkemmen, und kann
ſich deshalb baldigſt melden auf dem Dominium Röſa
bei Duüben.

Eine zweiſpaännige in vier Federn hängende noch ſehr
brauchbare Kutſche, wird baldigſt zu verkaufen ge
wünſcht fur 30 Thlr. nahe bei Halle. Wo? er-
fährt man beim Maäkler Ernſt in der obern Stein
ſtraße.

Von zwei 2zſaährigen ſchwarzbunten und geſunden
Bullen ſtehet einer zum Verkauf.

Brachwitz, den 1. September 1835
B. Schmidt.
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Ladenvermiethung.
Ganz nahe am Markte iſt ein Laden nebſt Stube,

Keller und Niederlage zum Materialhandel eingerich
tet, in welchem der vortheilhaften Loge wegen, leb
hafter Verkehr iſt, zu vermiethen. Nähere Auskunft
hierüber ertheile ich! jedoch nur denjenigen, der
reelle Abſicht zum Miethen und Mittel zur Geſchaftsun-
ternehmung beſitzt. Der Calculator Deichmann,
große Steinſtraße Nr. 130.

Jn No. 2098. auf dem Strohhof iſt ein gutes
brauchbares Zugpferd, brauner Wallach, zu verkaufen.

Einen Lehrling wunſcht der Windmüller Hummel
bei Oppin.

Die ſo ſchnell verkaufte Wanzen Tinktur von der-
ſelben guten Qualität als die frühere die Flaſche zu
5 Sgr. iſt wieder in der Gerlachſchen Handlung
angekommen.

Geehrten Auftrags des Herrn Factor Teichmann
zufolge, ſollen Veranderung halber in deſſen Woh-
nung, in dem in der kleinen Brauhausgaſſe suhb
No. 433. belegenen, Herrn Oekenom Beierſchen
Hauſe kommenden Donnerstag als d. 10ten d. M.
Nachmittags 2 Uhr, mehrere noch ſehr ſchöne Meu-
bels, beſtehend: in einem modernen Sopha, Rohr-
ſtuhlen, mehrern noch gut conditionirten Tiſchen, wo-
bei runde Waſch und Küchen Tiſche ſich befinden,
ein ſehr ſchöner Eckſchrank mit Glasthuüren, Klei-
derſchraänke, Bettſtellen, wie auch Kuchen und aller-
hand Wirthſchafts-Gerathe und andere Sachen mehr,
öffentlich durch Unterzeichneten, gegen gleich baare
Bezählung, meiſtbietend verſteigert werden.

Halle, den 1. Sept. 1835.
Gottl. Wächter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
und allen hieſigen Buchhandlungen, wie auch bei
Reichardt in Eisleben, iſt zu haben und als ſehr
brauchbar für Köchinnen und junge Hausfrauen zu em
pfehlen:

Neues allgemein verſtändliches
Kochbuſch,

oder grundliche Anweiſung zum Kochen, Backen,
Braten, Schmoren, Einmachen, Einſchlach-
ten, Tranchiren, zur Bereitung aller Ar
ten von Gelee's, Creme's, Gefrornen, kal-
ten und warmen Getraänken, ſo wie auch Sei-
fenſieden, Lichtziehen und zur Bereitung

des Eſſigs.
Z weite ſehr verbeſſerte Auflage.

Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung
in Quedlinburg.

Erſte Lieferung. 8. Preis 5 Sgr. oder 18 Kreuzer
Dieſes für angehende Köchinnen und junge Haus-

frauen ſehr nützliche Buch enthält 1128 der beſten An
weiſungen zur Beſorgung der Kuche, des Kellers und
der Vorrathskammer, wie auch zur Verrichtung ver-
ſchiedener anderer häuslichen Geſchäfte. Aus dem ſehr
reichhaltigen Jnhalte führen wir Folgendes an:

m

J. Kochkunſt, als 1) äber die mehr und we
niger Verdaulichkeit verſchiedener Speiſen, 2) Suppen,
Brete, Muße, Kalteſchalen in 110 Arten, 3) Gemüſe
103 Arten, 4) Zubereitung des Fleiſches durchs Kochen,
Rööſten, Backen in 172 Anweiſungen, 5) von Braten
in 60 Anweiſungen, 6) Von Fiſchen, Krebſen, Au
ſtern in 104 Anweiſungen 7) Von Saucen und Bru
hen in 52 Anweiſungen 8) Vom Obſt zum Backen
und Schmoren in 108 Anw., 9) Salate in 20 Anw.,
10) Eierſpeiſen in 20 Anw., 11) Puddings und Kloöße
in 50 Anw., 12) Paſteten in 19 Anw., 13) Gelée's
und Marmeladen in 16 Anw., 14) Syruppe, Fruchte
und Gefrornes in 18 Anw.

II. Die Backkunſt: 15) Von Mehlſorten und
der Hefe, Bereitung des Brotes in 11 Anw., 16) Vom
Kuchenbacken, Spritzgebackenen, Prilleken, Waffeln,
Aniskuchen, Gewurzkuchen, Butterkachen, Schweizer-
kuchen, Zimmt- und Sandkuchen in 69 Anw., 17) Von
der Bereitung der Torten, des Marzipans und Zucker-
backwerks in 30 Anw., 18) Von der Wahl und Schick-
lichkeit der Speiſen, vom Anrichten vom Tranchiren,
19) Beſorgung der Vorrathskammer, 20) Gemuſe und
Obſt friſch aufzubewahren, in 22 Anw., 21) Ein
machen des Obſtes und der Gartenfruüchte in 74 Anw.,
22) Trocknen des Obſtes und der Kuüchengewachſe,
23) Mehl, Hülſenfruüchte und Eier aufzbvewahren,
24) Vom Einſchlachten, Einpökeln, Raäuchern und
Einſalzen des Fleiſches, 25) Von der Milch, Butter,
dem Käſe, Ausſchmelzen des Fettes und der Bereitung
des Kartoffelmehls in 10 Anw.

III. Getränkkunde: 26) Bereitung verſchiede
ner warmer und kalter Getränke, als: Kaffee, Thee,
Chokolate, Punſch, Limonade, Mandelmilch, Gluh-
wein, Biſchof, Kardinal, Grock in 24 Anw., 27) Be-
reitung verſchiedener weinartiger Getränke, als: Obſt-
wein, Johannisbeerwein, Stachelbeerwein, Birken-
wein, Meth, Bier und Eſſig in 29 Anw., 28) An-
weiſung zum Seifenſieden und Lichtziehen.

Unter allen bisher gedruckten Kochbuchern ſoll, nach
dem Urtheile exfahrener Hausfrauen, das
obige eines der empfehlungswertheſten ſein, in
dem es die Beſorgung der Kuüche, des Kellers, der Vor

rathskammer und andere hauslichen Geſchäfte, zugleich
auch mit Grundlichkeit, durch auf Erfahrung gegrundete
Anweiſungen, die praktiſche bürgerliche Koch
kunſt, Backkunſt, Bereitung kalter und
warmer Getränke, aufs Beſte lehrt. Von
dieſem ſehr werthvollen fur jede Hausfrau faſt un
entbehrlichen Kochbuche ſoll die zweite verbeſ
ſerte Auflage ſo erſcheinen daß mit jedem Monate zwei
Lieferungen jede zu 60 bis 70 Seiten, ausgegeben
werden mit 8 Lieferungen iſt das Werk vollendet. Die
erſten beiden Lieferungen ſind in obigen, wie auch in
allen auswärtigen Buchhandlungen zu
haben.

Lied, auf sonnigen Fluren“, aus dem Orato-
rium Absalon von Dr. Fr. Schneider, mit Be-
gleitung des Pianoforte. Mit so groſsem Beifall am
Musilkfest zu Dessau gesungen von Jobanna
Schmidt. Halle, bei C. A. Kimmel, 33 Sgr.
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An zeigefür
die Herren Superintentenden, Prediger und Schullehrer.

Bei Erſcheinung der neuen Hand und Wandfibel, bearbeitet von dem Herrn Probſt Dr. C. C. G. Zerrenner in Magde
burg, glaubt der Verleger gufs neue die ſämmtlichen Volksſchulbücher dieſes um das Schulweſen ſo hochverdienten Mannes,
die in ſeinem Verlage erſchienen ſind bekannt machen zu müſſen. Die vielen belobenden Recenſionen überheben ihn aller wei
tern Worte darüber, er fügt daher dem Titel nur die Vorrede eines jeden bei, aus welcher der Zweck und die Einrichtung zu
erſehen ſind. Dieſe Volksſchulbücher ſind in allen Buchhandlungen zu haben und alle ſind in den Stand geſetzt die Anſchaf
fung fur Schulen, in Maſſe, moglichſt zu erleichtern.

Halle, den 24. Februgr 1834. C. A. Rümmel.

Wandfibel36 Bogen in Folio 44 Tafeln. Preis: 25 Sgr. (20 Gr.Die nächſte Veranlaſſung zur Bearbeitung dieſer Wandfibel gab mir die jetzige Verbreitung der wechſelſeitigen Schulein-
richtung. Wandfibeln e es genug, und brauchbar ſind ſie alle, wenn auch die eine mehr als die andere. Wer kennt nicht
die viel gebrauchte und bewahrte Wandfibel von Stephani und wer weiß es nicht aus dem Meſſkatalog, daſſ jetzt recht eigent
lich die Wandfibelperiode eingetreten zu ſein ſcheint Für die wechſelſeitige Schuleinrichtung genügen aber die Stephaniſche
Wandfibel und alle ahnliche nicht weil ſie nur den einfachen Lehrgang aufſtellen aber für die Uebung auf den einzelnen
Stufen zu wenig Stoff darbieten. Sehr gern wurde ich die treffliche Eckernförder Leſetabellen von Eggers und Hannſen in
meinen Schulen der wechſelſeitigen Einrichtung benutzt und empfohlen haben allein dieſe ſind auf das Schreibendleſenlernen
berechnet, für das ich mich aus mir wichtigen Gründen nie erklären kann. Von Herzen wünſche ich, daſſ dieſe Wandfſibel, die
der Herr Verleger, um der guten Sache willen, bei ſo ſchoner Ausſtattung ſo höchſt billig liefert, von recht vielen Lehrern mit
Nutzen gebraucht werden möge und darf verſichern daſſ der viel reichere und ſtreng geordnete Uebungs-
ſtoff, den ſie darbieten, ſie auch für jede Schule, in der die wechſelſeitige Schuleinrichtung noch nicht Statt findet als
vorzüglich brauchbar empfiehlt.

Magdeburg, den 1. December 1834. Dr. Zerrenner.
11

Kleine Handfibel
Preis: 41/2 Bogen 2l2 Sgr. (2 Gr.Dieſe Handfibel gehört zunächſt zu der bei demſelben Herrn Verleger von mir herausgegebenen Wandfibel, iſt aber auch

ohne Wandfibel und bei jeder andern zu gebrauchen. Sie iſt zunächſt auf die Lautmethode und auf die wechſelſeitige Schul
einrichtung berechnet; allein auch der, welcher noch die alte Buchſtabirmethode treibt und die wechſelſeitige Schuleinrichtung
nicht benutzt, wird dem Büchelchen Schritt fur Schritt mit Nutzen folgen konnen. Daſſ namlich für den Zweck der wechſelſei
tigen Schuleinrichtung in den fortſchreitenden Lehrgang Leſeſtucke zur Wiederholung des ſchon Erlernten verwebt ſind iſt bei
jeder Schuleinrichtung und Methode nuützlich, und die Eintheilung des elementariſchen Leſeunterrichts in beſtimmte Stufen, die
für die wechſelſeitige Schuleinrichtung unumganglich nothwendig iſt kann nicht nur nicht ſchaden, ſondern wird dem Lehrer
die Ueberſicht des Weges erleichtern, den er ſeine Schüler zu fuhren hat. Es enthält dieſe Fibel einen ſtreng geordneten Unter
richtsſtoff, und weit mehr Uebung, als die mehrſten für die Lautmethode bearbeiteten Fibeln, beſonders für die Elemente, haben.

Der Lehrer wolle wenn die Kinder ihre eigne Fibel haben und mit nach Hauſe nehmen, ſtets das an der Wandfibel Ge
leſene auch in der Handfibel leſen laſſen und den Kindern aufgeben den Abſchnitt zu Hauſe tuchtig zu üben. Ob das ge
ſchehen davon überzeuge man ſich, ehe in der Schule der Unterricht fortgeſetzt wird. Wo die Schule die Handfibel halt und
die Kinder ſie nicht mit nach Hauſe nehmen dürfen da muſſ jede Uebung wenn ſie an der Wandtagafel beendet iſt, auch in
der Handfibel tuchtig vor enommen werden. Es muſſ dies wenigſtens geſchehen ſo oft eine Stufe vollendet iſt, ehe man
zu einer neuen Stufe fortſchreitet.

Magdeburg den 1. December 1834. Dr. Zerrenner.
III.

Der kleine deutſche Kinderfreund, ein Leſe- und Unterrichsbuch fur untere Klaſſen in
Volksſchulen. Zwei Bandchen.

Zum erſten Theil.
Dieſer erſte Theil, des kleinen deutſchen Kinderfreundes, den ich auf vielfache Bitten dem Publico hier über

gebe, ſoll als Leſebuch zwiſchen die Fibel und den erſten Theil meines deutſchen Kinderfreundes treten. Die Kinder, welche an
der Wandfſibel und in der Handſibel es ſchon zu einer ziemlichen mechaniſchen Fertigkeit im Leſen gebracht haben ſollen hier
weiter geübt und zum völlig regelrechten und mehr ausdrucksvollen Leſen geführt werden. Die beiden erſten Abſchnitte ſind
zur Einübung des ſchon Erlernten. Jm dritten Abſchnitte folgt die Einübung der runden oder lateiniſchen Schrift und es
ſollen die wichtigſten Leſeregeln zum klaren Bewußtſein gebracht feſt aufgefaſſt und ſicher eingeubt werden. Der vierte Ab-
ſchnitt bietet in Erzahlungen und Fabeln reichen und auf die gemüthliche Bildung der Kinder berechneten Stoff zur Uebung
im ausdrucksvollen Leſen dar. Den Schluß machen einige Kindergebete und einige Leſeſtucke zum Leſen geſchriebener Schrift.
Das zweite Bandchen dieſes Buches iſt zwar ebenfalls Leſebuch enthalt aber guch den für die Klaſſe von Kindern nothigſten
Unterrichtsſtoff, ſo weit Lehrer ihn in die Hände der Kinder wünſchen müſſen. Mehrere Abſchnitte deſſelben werden noch in
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der oberen Klaſſe neben dem Kinderfreunde mit Nutzen zugebrauchen ſein. Es enthalt: Leſeſtücke zur Uebung im Denken und
zur Mittheilung vieler gemeinnütziger Kenntniſſe, Lieder, Denkſprüche und Gebete zum Leſen, Erklaren und Auswendiglernen,
eine ganz gedrangte Ueberſicht der bibliſchen Geſchichte, als gute Leſeübung und zur Erleichterung des Behaltens des Vor
trags beſonders der Namen; die Erklarung der Feſttage der chriſtlichen Kirche bibliſche Spruche zum Lernen und als
Grundlage des Religionsunterrichts geordnet die wichtigſten Belehrungen über die Bibel und deren einzelne Bücher das für
Kinder noöthigſte Material zum Unterricht in der deutſchen Sprache und die Kenntniſſ der wichtigſten Muünzen, Magße und
Gewichre, ſo weit dieſe für die zweite Abtheilung einer Volksſchule gehört. Für die obere Abtheilung bietet mein neuer deutſcher
Kinderfreund, deſſen erſter und zweiter Theil bei demſelben Herrn Verleger erſchien den nöthigen Leſe- und Unterrichtsſtoff.

Moöge Gott überall den Gebrauch dieſes Buches mit ſeinem Segen begleiten.

Magdeburg im December 1834. Der Verfaſſer.IV.
Zum zweiten Theile.Dieſer zweite Theil des kleinen deutſchen Kinderfreundes deſſen erſter Theil ein Leſebuch bildet das die Lücke zwiſchen

einer Fibel und den erſten Theile meines Kinderfreundes auszufüllen beſtimmt iſt, enthalt:
1) Leſeſtücke zur Uebung im Denken und zur Mittheilung gemeinnoöthiger Kenntniſſe. 2) Die wichtigſten Belehrungen über

die Bibel. eine gedrangte Ueberſicht der bibliſchen Geſchichte. 4) Einige Denkſprüche und Gebete 5) Die Sonn und
Feſttage der chriſtlichen Kirche. 6) Bibliſche Sprüche zum Auswendiglernen und als Grundlage bei dem Religionsunter-
richte geordnet. 7) Den nöthigen Stoff und die wichtigſten Erklärungen und Regeln zum Unterricht in der deutchen Sprache
und Orthographie. 8) Die noöthigſten Belehrungen uber Munzen Maaß und Gewicht. 9) Das Einmal Eins. 10) Die 5

Hauptſtücke des kleinen Katechismus Luthers
Er iſt demnach zwar auch Leſebuch und kann und ſoll als ſolches benutzt werden zugleich und beſonders aber ſoll er für

Denkübungen, für den Unterricht über die Bibel, für den Unterricht in der bibliſchen Geſchichte, für den Religions- und deut-
ſchen Sprachunterricht das nothige Materiale darbieten, und den Kindern das in die Hande geben, was von ihnen auswendig
gelernt oder doch feſt behalten werden muſſ. Die Denkſprüche und bibliſchen Sprüche ſollen nach und nach als Wochen-
ſprüche gelernt werden und letztere ſind ſo geordnet, daſſ nach ihnen der ganze Religionsunterricht für Mittelklaſſen ertheilt
werden kann. Ich hoffe, daſſ dieſes Büchelchen allen Lehrern an Volks und Bürgerſchulen ſehr willkommen ſein und be-
ſonders in ſolchen Schulen erwünſcht ſein wird, in denen die Kinder keine Religions und bibliſchen Geſchichtsbücher und keine
Sprachlehre anſchaffen konnen. Es iſt dieſes Bandchen des kleinen deutſchen Kinderfreundes beſonders erſchienen, weil es in
vielen Schulen auch neben dem erſten und zweiten Theile meines Kinderfreundes gewiß noch mit Nutzen gebraucht werden
dürfte. Der Herr wolle auch den Gebrauch dieſes Buches ſegnen!

Magdeburg im December 1834. Der Verfaſſer.
Nach dieſen 2 Theilen des n un Kinderfreundes folgt nun

Der neue deutſche Kinderfreund. Erſter Theil. Vierzehnte Auflage. Derſelbe iſt
23 Bogen ſtark und enthaält drei Kupfer. Preis: 7 Sgr. 6 Pf.

VI.
Deſſelben 2r Theil. Zweite Auflage. 24 Bogen und die Karte vom gelobten Lande.

Preis: 10 Sgr.
Zu beiden Theilen ſind noch beſondere größere Kupfer. 2 ganze Bogen mit 36 Abbildungen von Giftpflanzen; 2 ganze

Bogen mit der Darſtellung des geſtirnten Himmels und dem Weiltſyſtem, und 2 halbe Bogen Tafeln, die eine das menſchliche
Skelet, die zweite die Muskeln und innern Theile des Menſchen darſtellend. Zu ſämmtlichen Kupfern iſt ein beſonderer ausführ
licher Tert von Winkler und Lüben. Der Preis für alle 6 Kupfer und Text iſt 1 Thlr. 15 Sgr., für 3 derſelben 222 Sgr.

Jn demſelben Verlage erſchien noch:
Moral und Religion in erläaäuternden Beiſpielen.

Ein Schulbuch fur Lehrer und Lernende. 2 Theile. (Ir Theil: Moral, Erzahlungen, Fabeln und Lieder,
hauptſächlich zur Uebung des Gedachtniſſes, ſo wie zur Entwickelung ſittlicher Begriffe. 4te Aufl. 2r Theil:

Religion.) Herausgegeben von M. Chr. Fr. L. Simon, Prediger an der Nicolai- Kirche zu Leipzig.
Jeder Theil 17 Sgr. 6 Pf. (7/12 Rthlr.

Dieſe beiden Theile bilden ein Ganzes, deſſen Zweck ihr Titel hinlanglich angiebt, und welche beide nicht nur nach einem
beſtimmten Plane gearbeitet ſind ſondern in welchen auch bei jedem einzelnen Abſchnitte derſelben der weſentliche Jnhalt mit
getheilt iſt; einmal um den Lehrer obwohl nur kurz, doch der Hauptſache nach anzudeuten, was er zu erlaäutern, und
worauf er bei Erklarung der darin enthaltenen Wahrheiten der Pflichtenlehre, und der darauf ſich beziehenden Beiſpiele vor
züglich zu ſehen hat; ſodann aber auch um ihm Veranlaſſung zu geben beim Unterrichte zu wechſeln, und bald zuerſt die
aufgellte Pflicht durch eine katechetiſche Unterredung zweckmaßig zu erläutern und nachher noch beſonders durch ein paſſen
des Beiſpiel zu beſtaätigen und anſchaulich zu machen bald wieder mit der Erlauterung des Beiſpiels anzufangen, und ſo ſeine
Schüler und Schülerinnen die in der Ueberſchrift kurz angedeutete Sittenregel aus demſelben ſelbſt auffinden zu laſſen wo-
durch nicht nur ihre Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen ſondern auch die ſo gewonnene Einſicht noch gewiſſer ihr blei

bendes Eigenthum werden durfte. tStephani neuer Schulfreund, 4s Bochn., enthält folgende Recenſion dieſer 2 Theile
Ein herrliches Hülfsbuch für beide oben bezeichnete Perſonen. Es verbreitet ſich über alle Theile der Moral und Religion.

Wer weiß nicht wie ſich Lehren durch FabelEinkleideng, dem jugendlichen Gemüthe beſonders tief einzupragen pflegen Und
welcher Jugendbildner kennt die Erinnerung des großen Kants nicht daſſ Erzahlungen junge Menſchen veranlaſſen uüber die
vorkommenden Handlungen in ihrem Innern ein bald miſſbilligendes bald beifallgeben des Urtheil zu fallen, und dadurch ſich
in edler Willensbeſtimmung zu üben. Auch die reiche Auswahl von Liedern verdient alles Lob.
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